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Jänner 2001 
 
Dr. Agnes Husslein wird mit 1. Jänner Direktorin des Salzburger Rupertinums und der 
Mönchsberg-Museen. Die frühere Guggenheim-Europa Repräsentantin und Geschäftsführerin 
von Sotheby’s Österreich löst somit Peter Weiermair ab. 
 
Aufgrund der angespannten Finanzlage des Bundes wird der Umbau des Salzburger 
Hauptbahnhofes auf unbestimmte Zeit verschoben. 
 
Die alte Siemens-Zentrale in Salzburg-Maxglan wird von der Firma Medicent gekauft. Ein 
Zentrum für 25 FachärztInnen und eine Fitness-Studio soll entstehen. Die insgesamt auf fünf 
Standorte verteilten rund 300 MitarbeiterInnen übersiedelten im November 2000 in die neue 
Zentrale in Salzburg-Kasern. 
 
Der Bund wird vorerst kein Geld für das Salzburger „Universitätspaket“ (Uni-Park, Sanierung 
des Mozarteums) bereitstellen. 
 
 
 
Februar 2001 
 
Der Geschäftsführer der Stadion Errichtungsgesellschaft gibt bekannt, dass das Projekt um 2000 
Sitzplätze (nunmehr 17.260) reduziert werden muss, um die geplanten Kosten von 565 
Millionen Schilling zu halten. 
 
Stadt und Land einigen sich am 6. Februar über das Garagenprojekt Nonntal. 
 
Das in die Bolaring-Siedlung integrierte neue Seniorenheim Haus Bolaring, das zum Senioren- 
heim Taxham gehört, wird eröffnet. 
 
 
 
März 2001 
 
Die Stadtregierung stellt am 3. März ein Maßnahmenpaket vor, das der drohenden Wohnungs-
not in der Stadt entgegenwirken soll. 
 
Das Land genehmigt die Ausbaupläne des Europarks, allerdings in einer reduzierten Form. 
 
Am 14. März gibt der Bund grünes Licht für die Universitätsprojekte Uni-Park Nonntal und 
Mozarteum-Sanierung. 
 
Ein Projekt in der Salzburger Altstadt sorgt für heftige Diskussionen. Zwei Architekten wollen 
über den Sommer den Residenzplatz mit einer Rasenfläche gestalten. Das Vorhaben wird nach 
Protesten für das Jahr 2001 abgesagt. 
 



April 2001 
 
Das Neue Bürgerservice im Schloss Mirabell wird am 5. April eröffnet. 
 
Das neue Kinocenter „Cinemaxx“ in der Eurocity beim Salzburger Bahnhof geht mit acht 
Sälen mit 2000 Sitzplätzen in Betrieb.  
 
Bürgermeister Schaden präsentiert am 27. April den Rechnungsabschluss 2000. Das 
Strukturdefizit im ordentlichen Haushalt beträgt 254 Millionen Schilling. Die Stadt ist damit auf 
dem Weg, Budgetprobleme in den Griff zu bekommen.  
 
 
 
Mai 2001 
 
Von 2. bis 25. Mai findet die österreichweite Großzählung 2001 statt. Stichtag ist der 15. Mai. 
Die am 2. August 2001 veröffentlichten Rohdaten verzeichnen in der Stadt Salzburg 144.817 
EinwohnerInnen mit Hauptwohnsitz. 
 
Gegner und Befürworter des geplanten Stadions demonstrieren am 3. Mai in Wals. 
 
Am 10. Mai beschließt der Gemeinderat die Bewerbung Salzburgs für die Olympischen 
Winterspiele 2010.  
 
 
 
Juni 2001 
 
Eine Anlege-Plattform an der Salzach wird beim Hanuschplatz für die geplante Salzach-Schiff-
fahrt montiert. 
 
Ein Großbrand bricht am 7. Juni in der Remise der Salzburger Lokalbahn aus. Der 
Sachschaden geht in die Millionen, verletzt wird niemand. 
 
Eine Expertenstudie kommt zum Schluss, dass sowohl das Museum im Mönchsberg als auch 
das Museum am Mönchsberg machbar und miteinander kombinierbar seien. 
 
Im Rahmen des Festes zur Festspieleröffnung wird am 21. Juni zum 50. Mal der traditionelle 
Fackeltanz am Residenzplatz aufgeführt. 
 
Mit einem Festkonzert im neuen Kongresshaus begeht die Magistratsmusik am 17. Juni ihr 75-
jähriges Jubiläum. 
 
Am 23. Juni wird die offizielle Eröffnung des neuen Kongresshauses nach mehr als ein 
einhalbjähriger Bauzeit mit einem dreitägigen Fest gefeiert.  
 
Für die Erweiterung des Europarks sollen 2 Milliarden Schilling investiert werden und 1000 
Arbeitsplätze entstehen. Ikea will 2003 eröffnen. 
 
Am 29. Juni 2001 wird das Kinder- und Jugendhaus in Liefering eröffnet. 
 
 



Juli 2001 
 
Der Weltwirtschaftsgipfel findet von 1. bis 3. Juli in Salzburg statt. Unter den 1500 
TeilnehmerInnen befinden sich 20 Staatschefs und Ministerpräsidenten aus 44 Nationen. Die 
Demonstrationen von geschätzten 1500 GlobalisierungsgegnerInnen verlaufen überwiegend 
friedlich, 11 DemonstrantInnen werden festgenommen. 
 
Das Wannen- und Brausebad St. Andrä stellt mit 1. Juli seinen Betrieb ein.  
 
Breite Zustimmung im Gemeinderat erfährt am 4. Juli das von Bürgermeister und Kultur-
Ressortchef Heinz Schaden in Auftrag gegebene Kulturleitbild. Salzburg soll unter anderem 
seine Position als offene Kulturstadt stärken, zeitgenössische Kultur wie Tanz, Medien und Film 
stärker betonen und neue Produktionen unterstützen. 
 
Die Eröffnung des Makartstegs wird am 6. Juli mit einem großen Stadtfest gefeiert. Rund 
25.000 Menschen kommen zum Eröffnungsfest. 
 
Am 19. Juli wird eine Gedenktafel für Theodor Herzl in der Kaigasse enthüllt. 
 
Der Alt-Bundeskanzler und frühere Salzburger Landeshauptmann Dr. Josef Klaus stirbt am 25. 
Juli im 91. Lebensjahr in Wien.  
 
Der Salzburger Gemeinderat erteilt in einer Sondersitzung am 30. Juli die Baubewilligung zur 
Errichtung eines Museums der Moderne auf dem Mönchsberg. 
 
 
 
August 2001 
 
Der Salzburger Wäschereibetrieb Mewa kündigt seine Betriebsschließung an, nachdem man den 
größten Kunden, das LKH, verloren hat. 
 
Das erste „Babynest“ beim St-Johann-Spital wird am 13. August eröffnet. Neugeborene können 
völlig anonym abgegeben werden. 
 
Anlässlich eines Tages der offenen Tür am 15. August können die SalzburgerInnen die neuen 
Ausgrabungen am Makartplatz besichtigen: Das Fundament eines römischen Hauses, eine 
Zisterne aus dem 2./3. Jahrhundert, eine Abwasser-Rinne aus dem 17. Jahrhundert und 
zahlreiche Einzelfunde. Die archäologische Notgrabung wurde durch das Bauvorhaben der 
geplanten Tiefgarage am Makartplatz ermöglicht. 
 
Die American Austrian Foundation erwirbt Schloss Arenberg; sie will das Schloss als Sitz und 
Veranstaltungsort nutzen. 
 
Der künstlerische Leiter der Salzburger Festspiele, Dr. Gérard Mortier, verabschiedet sich  nach 
zehn Jahren von den Salzburger Festspielen. 
 
 
 



September 2001 
 
 
Am 11. September wird der SOMA Sozialmarkt in der Plainstraße eröffnet. Überschussware 
von Produzenten oder Lebensmittelhändlern wird zu symbolischen Preisen an Einkommens-
schwache weiterverkauft. 
 
In Salzburg läuten am 12. September um 10 Uhr alle Kirchenglocken zum Gedenken an die 
Opfer der  Terroranschläge in den USA vom 11. September. 
 
Stadt und Land Salzburg gründen am 17. September eine gemeinsame Gesellschaft für die 
Bewerbung um die Olympischen Winterspiele 2010. 
 
Landtagspräsident Univ.-Prof. Dr. Helmut Schreiner (ÖVP) stirbt während einer 
Landtagssitzung am 26. September. 
 
Die Pläne für die Neugestaltung des Makartplatzes sorgen für Aufregung. An den einhellig als 
Siegerprojekt bewerteten Pläne des Architekten Boris Podrecca scheiden sich die Geister. Nach 
Protesten wird Podrecca beauftragt, die Grün-Lösung des Platzes neu zu überdenken. 
 
 
 
Oktober 2001 
 
Der Neubau des Tierheimes an der Karolingerstraße wird am 4. Oktober eröffnet. 
 
Die neue Chirurgie West des St. Johannes-Spitals geht mit 6. Oktober in Betrieb. Die bisher 
verteilten chirurgischen Abteilungen inkl. Unfallchirurgie werden hier konzentriert. 70 ÄrztInnen 
und 225 MitarbeiterInnen arbeiten in dem hochmodernen Neubau. 
 
In der Debatte um die Aufstellung von Handymasten erteilt ein Beamter des Magistrats Stadtrat 
Johann Padutsch eine Weisung. 
 
Der Umweltschutztunnel in Liefering wird am 13. Oktober seiner Bestimmung übergeben. 
Hunderte LieferingerInnen feiern die Eröffnung des Tunnels, der den Stadtteil wieder vereint. 
 
Die für das Museum im Berg geplante Rodung auf dem Mönchsberg sorgt für Diskussion.  
 
 
 
November 2001 
 
Der Linzer Dr. Gottfried Mayr wird neuer Salzburger Polizeidirektor. 
 
Am 19. November findet die Inauguration des neuen Rektors der Universität Salzburg, Univ.-
Prof. Dr. Heinrich Schmidinger statt. 
 
Neue Diskussionen ergeben sich in der Stadt über das geplante Schwimmbad. Die ÖVP will die 
Freizeitanlage in Liefering bauen, die anderen Parteien sind für den Standort Bolaring. 
 
 
 



Dezember 2001 
 
 
Am 13. Dezember erklärt die Wahlbehörde das FPÖ-Bürgerbegehren zur 
Makartplatzgestaltung und die Bürgerbefragung der Bürgerliste zur Makartplatz-
Verkehrsberuhigung und der Tiefgarage für zulässig. (Abstimmungsmöglichkeit besteht vom 18. 
Jänner bis 2. Februar 2002) 
 
In einer Sondersitzung am 18. Dezember beschließen SPÖ, FPÖ und Bürgerliste gegen die ÖVP 
den Bau des neuen Erlebnisbades in Taxham. 
 
Das Sattler-Panorama wird vom ehemaligen Café Winkler in eine Katastrophenschutzhalle der 
Schwarzenbergkaserne zur Zwischenlagerung gebracht, bis es im ehemaligen Schalterraum des 
Hauptpostamtes am Residenzplatz seine endgültige Bleibe finden wird.  
 
Am 29. Dezember gastiert erstmals der Langlauf-Weltcup in der Salzburger Innenstadt. Auf der 
750 m langen Strecke zwischen Residenzplatz, Kapitelplatz, Domplatz und Siegmund-Haffner-
Gasse findet der Langlauf-Sprint statt. 
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